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Anlage DS-Nr. 22/0093 

Ergebnisse der Spielplatzentwicklung im Stadtteil Mülldorf 

 

A) Quartier Mülldorf Nord 
Altersentwicklung im Quartier:  
Insgesamt leben 2450 Menschen im Quartier, davon 668 junge Menschen zwischen 0 
und 21 Jahren (=27%). Dies sind 456 Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahre (=19%) 
(Geburtsjahrgänge 2021 -2007) und Jugendliche zwischen 15 und 21 Jahren (=9%).  
Die Verteilung auf die einzelnen Jahrgänge ist mit 11 bis 31 Kindern pro Jahrgang 
relativ gleichmäßig. Daraus folgernd besteht im Quartier für die kommenden Jahre 
weiterhin ein Bedarf an Spielflächen für alle Altersgruppen. 
Auch die Anzahl der Jugendlichen zwischen 14 und 21 Jahren ist relativ groß, sodass 
auch für diese Altersgruppe geeignete Freizeitmöglichkeiten geschaffen werden 
sollten. 
 

Besonderheiten im Quartier 
Seit 2021 gibt es vor Ort einen Quartierssozialarbeiter, der u.a. Angebote für Kinder 
und Jugendliche auf den Spielplätzen anbietet und im Rahmen, z.B. von Ferienaktionen 
mit den Fachkräften, im FD Jugendförderung kooperiert. 
 

Weitere Spielmöglichkeiten Quartier/in Quartiersnähe: 
o in der Nähe 2 private Spielplätze für Anwohner hinter den Häusern Ankerstraße 19 

und 34  
o Abenteuerspielplatz „Ankerplatz“ in der Nähe 
o Siegniederung 
o Spielplatz in Siegburg an der Brücke B 56 
 

Mögliche Standorte für Jugendtreffpunkte im Quartier: 
o Nähe zum Streetball-Feld Gärten der Nationen 
o Ecke Dammweg/Bolzplatz Schiffsstraße 
o an der Sieg unter der Stadtbahnbrücke  

(Einbau von Tischen und Sitzbänken dort nicht möglich, da Überflutungsgebiet) 
 

Spielplätze im Quartier: 
a) Spiel und Bolzplatz „Schiffsstraße“ 
 

Bewertung: 

 Wichtiger Spielplatz für das Wohnumfeld, 

 Seit 2010 erwartete Bebauung und geplante Verlagerung ans Tennisgelände 
Dammweg  

 Fazit: Spielplatz ist auch für die Übergangszeit notwendig 
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Kritikpunkte: 

 unzureichende Ausstattung, keinerlei Aufenthaltsqualität 
da seit 2010 auf Grund der erwarteten Verlegung keine Investitionen 

 

Vorgeschlagene Maßnahmen: 
 Sollte für die Jahre 2022/2023 weiterhin kein Baubeginn feststehen, sollen neue 

Spielgeräte aufgestellt werden, die sich bei einem eventuellen Baubeginn leicht 

wieder versetzen lassen. 

 Wenn möglich, eine Seilbahn (siehe Spielplatz „Gärten der Nationen“) 
 

Umsetzung 
Der FD Jugendförderung prüft den Stand der Planungen zur Bebauung und setzt ggf. 
neue Geräte mit hoher Priorität auf die Vorschlagsliste für den Spielplatzausbau 2022. 
 

b) Spielplatz und Streetball-Platz „Gärten der Nationen“ 
 

Bewertung: 
 Wichtiger Spielplatz für Wohnumfeld und Quartier 

 Fazit: Weiterer Ausbau mit Angeboten für ältere Kinder notwendig 
 

Kritikpunkte: 

 Geräte nur für jüngere Kinder, für ältere Kinder uninteressant 

 wenig ansprechende naturnahe Gestaltung 

 wenig ansprechende farbliche Gestaltung 

 Sitzmöglichkeiten für Erwachsene nur entfernt am Rand, keine Tische 

 keine Möglichkeit für Eltern am Sandkasten zu sitzen 

 fehlender Schatten im Sommer 

 Sicht- und Wetterschutz zum Feld fehlt 
 

Vorgeschlagene Maßnahmen: 
 zusätzliches Spielgerät für ältere Kinder (Trampoline) 
 Sportgeräte für Jugendliche und Erwachsene 
 Gestaltung der Geräte in freundlichen/ansprechenden Farben 
 Einfassung des vorhandenen Sandkastens 
 Sitzplätze und Tische für Erwachsene auf dem Platz statt der Sitzbänke am Rand des 

Platzes 
 Schattenspendende Bepflanzung 
 Bepflanzung zum Feld 
 

Umsetzung 
Für den Ausbau des Spielplatzes für ältere Kinder wurden 2021 noch vor dem Termin 
der Spielplatzentwicklungsplanung zusätzliche Gelder bereitgestellt. Im Rahmen eines 
Spielplatz-Workshops hatten sich Kinder und Jugendliche aus der Wohnsiedlung 
Ankerstraße neben einer Seilbahn Trampoline als Spielgeräte gewünscht. Da für eine 
Seilbahn nicht genügend Platz ist, wurden zwei Trampoline angeschafft, die 2022 
eingebaut werden. Es wird geprüft, ob die Seilbahn auf dem nahegelegenen Spielplatz 
an der Schiffsstraße realisiert werden kann. 
Zusätzlich soll für Jugendliche und Erwachsene eine Calesthenics-Anlage nahe am 
Streetball-Platz aufgebaut werden. Hierfür werden 2022 Fördermittel beantragt. 
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Die Einfassung des Sandkastens (auch als Sitzmöglichkeit zu nutzen) ist beim Bauhof 
beauftragt und wird in Eigenarbeit umgesetzt. Der Einbau von Sitzplätzen mit Tischen 
sowie Bepflanzungen als Sichtschutz zum Feld und als Schattenspender werden vom 
Bauhof geprüft. 
Zu beachten ist, dass der Spielplatz im Rahmen der Maßnahme „Grünes C“ 
mitfinanziert wurde. Änderungen müssen daher von der Bezirksregierung auf ihre 
Förderschädlichkeit geprüft und genehmigt werden. Diese Genehmigung liegt für die 
geplanten Maßnahmen vor. 
 
 

B) Quartier Blumensiedlung/Spichelsfeld 
Altersentwicklung im Quartier: 
Insgesamt leben 3321 Menschen im Quartier, davon 768 junge Menschen zwischen 0 
und 21 Jahren (=23%). Dies sind 428 Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahre (=13%) 
(Geburtsjahrgänge 2021 -2007) und 340 Jugendliche zwischen 15 und 21 Jahren 
(=10%).  
Die Verteilung auf die einzelnen Jahrgänge ist mit 11 bis 31 Kindern pro Jahrgang 
relativ gleichmäßig. Daraus folgernd besteht im Quartier für die kommenden Jahre 
weiterhin ein Bedarf an Spielflächen für alle Altersgruppen. 
Auch in diesem Quartier ist die Anzahl der Jugendlichen zwischen 20 und 32 Jahren 
relativ groß, sodass auch für diese Altersgruppe quartiersnah geeignete 
Freizeitmöglichkeiten erhalten bzw. geschaffen werden sollten. 
 

Besonderheiten im Quartier:  
Keine bekannt. 
 

Weitere Spielmöglichkeiten im Quartier/in Quartiersnähe: 
o Freie Wiese Nähe Zufahrt zum Spichelsfeld von Rathausstraße aus 
o Jugendzentrum Bonner Straße 104 
o HUMA-Park 
o Schulhof RSG 
o Marktplatte 
o Klettergerät Europaring 
o Park Zentrum-West mit Spielelementen und Geräte Generationenpark (Grünes C) 
o Skateranlage 
 

Mögliche Standorte für Jugendtreffpunkte im Quartier: 
o Park Zentrum-West 
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Spielplätze im Quartier: 
a) Spielplatz „Spichelsfeld“ 
 
 

Bewertung: 

 wichtiger Spielplatz für das Wohnumfeld 

 geeignet für verschiedene Altersgruppen 

 Fazit: Von der Ausstattung ausreichend, Bestandserhaltung notwendig. 
 

Kritikpunkte: 

 Spielplatz liegt sehr versteckt 

 Geräte wirken abgespielt 

 große Pflasterfläche wirkt sehr wenig einladend 

 kaum Aufenthaltsqualität für Erwachsene 
 

Vorgeschlagene Maßnahmen: 
 Sitzplätze und Tische für Erwachsene 
 Schiff streichen 
 große Pflasterfläche renaturieren 
 

Umsetzung 
Schiff wurde 2020 überarbeitet, ein Neuanstrich ist vorerst nicht erforderlich. 
Eine Renaturierung und Aufwertung des gesamten Platzes ist zu prüfen, Umsetzung 
jedoch nicht, direkte Aufgabe der Spielplatzplanung. 
Hinweise auf den Spielplatz im Rahmen der Internetpräsenz der Stadt. 
 

b) Spiel- und Bolzplatz „Blumensiedlung“ 
 

Bewertung: 

 wichtiger Spielplatz für das Wohnumfeld, auch von Familien von außerhalb 
angefahren 

 geeignet für verschiedene Altersgruppen, gerade auch durch Bolzplatz 

 Aufwertung Bolzplatz notwendig 

 Fazit: Von der Ausstattung ausreichend, Bestandserhaltung notwendig. 
 

Kritikpunkte: 

 Vögel zupfen Müll aus den Tonnen und verteilen ihn über den Platz 

 Bolzplatz ist sehr uneben 

 von Jugendlichen nachts stark genutzte Bänke nahe der Wohnbebauung. 
 

Vorgeschlagene Maßnahmen: 
 Aufstellung geschützter Mülltonnen 

 Standorte der Bänke überprüfen 

 Bolzplatz auffüllen und einebnen 
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Umsetzung 
Vorgeschlagene Maßnahmen bezüglich der Mülleimer und der Bolzfläche wurden an 
den Bauhof weitergeleitet, die Frage der Standorte der Bänke wird vom FD 
Jugendförderung geprüft 
 
 

c) Spiel- und Bolzplatz „Dietrich-Bonhoeffer-Str.“ 
 

Bewertung: 

 Spielplatz nur für Kleinstkinder 

 sehr klein und wenig Spielmöglichkeiten 

 kaum genutzt, außer gelegentlich von Besuchern der nahen ev. Kirche 

 Fazit: Spielplatz kann zugunsten einer Parkfläche entfallen 
 

Kritikpunkte: 

 unzureichende Ausstattung 

 Geräte sehr wenig einladend,  

 Gelände wirkt ungepflegt 

 keine Aufenthaltsqualität 
 

Vorgeschlagene Maßnahmen: 
 Abbau des Spielplatzes und Umwandlung zu einem Park z.B. mit Sinnes-

Spielgeräten, ggf. in Patenschaft der ev. Kirchengemeinde 

 

Umsetzung 
Gestaltungsvarianten als kleine Parkfläche werden durch die Jugendförderung und die 
Grünplanung (BNU) unter Einbeziehung der ev. Kirchengemeinde geprüft. 


